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ÖfÖfÖfÖfÖffentlichkeitsarbeitfentlichkeitsarbeitfentlichkeitsarbeitfentlichkeitsarbeitfentlichkeitsarbeit

Eigentlich ist ja alles, was wir als Blauring & Jungwacht tun, (auch)

Öffentlichkeitsarbeit. Ob wir in der Gruppenstunde eine Schnitzeljagd durch das

Dorf machen oder in ein Sommerlager fahren, ob wir einen Gottesdienst gestalten

oder ein Treffen der Region oder des Kantons: Immer vermitteln wir damit auch ein

Bild davon, wie und wer wir sind. Voraussetzung für gute Öffentlichkeitsarbeit ist

darum, dass wir uns bemühen, als Kinder- und Jugendorganisation gute Arbeit zu

leisten. Keine noch so perfekt organisierte Öffentlichkeitsarbeit kann auf die Dauer

über Missstände im Verein hinwegtäuschen.

Öffentlichkeitsarbeit baut auf folgenden neun Säulen auf:

 

ÖfÖfÖfÖfÖffentlichkeitsarbeitfentlichkeitsarbeitfentlichkeitsarbeitfentlichkeitsarbeitfentlichkeitsarbeit
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BegrifBegrifBegrifBegrifBegriffsdefinitionfsdefinitionfsdefinitionfsdefinitionfsdefinition

Damit ein grundsätzliches Verständnis der Begriffe Marketing, Kommunikation und

Public Relation vorhanden ist, werden in der Einführung zuerst diese Begriffe definiert.

Marketing ist nicht nur eine Hilfe zum Verkaufen eines Gegenstandes. Es ist viel

mehr das Befriedigen von Käuferwünschen. Dazu gehört die Identifizierung der

potentiellen Kunden, das Entwickeln von guten, preislich konkurrenzfähigen

Produkten und bei geeigneter Werbung der Aufbau eines leistungsfähigen Vertriebs.

Marketing ist ein PrMarketing ist ein PrMarketing ist ein PrMarketing ist ein PrMarketing ist ein Prozess im Wozess im Wozess im Wozess im Wozess im Wirtschafts- und Sozialgefüge, durirtschafts- und Sozialgefüge, durirtschafts- und Sozialgefüge, durirtschafts- und Sozialgefüge, durirtschafts- und Sozialgefüge, durchchchchch

den Einzelpersonen und Gruppen ihrden Einzelpersonen und Gruppen ihrden Einzelpersonen und Gruppen ihrden Einzelpersonen und Gruppen ihrden Einzelpersonen und Gruppen ihre Bedürfnisse und Wünschee Bedürfnisse und Wünschee Bedürfnisse und Wünschee Bedürfnisse und Wünschee Bedürfnisse und Wünsche

befriedigen, indem sie Prbefriedigen, indem sie Prbefriedigen, indem sie Prbefriedigen, indem sie Prbefriedigen, indem sie Produkte und anderodukte und anderodukte und anderodukte und anderodukte und andere Dinge von We Dinge von We Dinge von We Dinge von We Dinge von Wertertertertert

erzeugen, anbieten und miteinander austauschen.erzeugen, anbieten und miteinander austauschen.erzeugen, anbieten und miteinander austauschen.erzeugen, anbieten und miteinander austauschen.erzeugen, anbieten und miteinander austauschen.

Aus Sicht von Blauring & Jungwacht: Erkennen und Erfüllen der Bedürfnisse meines

Gegenübers: Ich gebe, damit ich bekomme.

MarketingMarketingMarketingMarketingMarketing
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Werbung ist das Bekanntmachen des eigenen Produkts. Darunter fallen alle Varianten

von nicht durch Personen durchgeführten Präsentationen von Ideen, Gütern oder

Dienstleistungen, hauptsächlich in Medien, die vom Verkäufer oder vom

Interessierten bezahlt werden.

WWWWWerbung ist ein (bezahltes) Mittel, um über ein Angebot, eineerbung ist ein (bezahltes) Mittel, um über ein Angebot, eineerbung ist ein (bezahltes) Mittel, um über ein Angebot, eineerbung ist ein (bezahltes) Mittel, um über ein Angebot, eineerbung ist ein (bezahltes) Mittel, um über ein Angebot, eine

VVVVVeranstaltung vorteilhaft zu informiereranstaltung vorteilhaft zu informiereranstaltung vorteilhaft zu informiereranstaltung vorteilhaft zu informiereranstaltung vorteilhaft zu informieren, mit der Absicht, dass dasen, mit der Absicht, dass dasen, mit der Absicht, dass dasen, mit der Absicht, dass dasen, mit der Absicht, dass das

Angebot genutzt, die VAngebot genutzt, die VAngebot genutzt, die VAngebot genutzt, die VAngebot genutzt, die Veranstaltung besucht wireranstaltung besucht wireranstaltung besucht wireranstaltung besucht wireranstaltung besucht wird. Die Wd. Die Wd. Die Wd. Die Wd. Die Wirkung derirkung derirkung derirkung derirkung der

WWWWWerbung ist kurzfristig, einmalig, messbarerbung ist kurzfristig, einmalig, messbarerbung ist kurzfristig, einmalig, messbarerbung ist kurzfristig, einmalig, messbarerbung ist kurzfristig, einmalig, messbar, teuer, teuer, teuer, teuer, teuer.....

Weitere "Werbearten": Persönliche Präsentation, Verkaufsförderung /

Sonderaktionen, Öffentlichkeitsarbeit.

Die Aufgabe der Öffentlichkeitsarbeit ist es, gute Beziehungen zu den verschiedenen

Umfeldern des Unternehmens zu erhalten und zu pflegen. Ziel ist es, eine vorteilhafte

Meinungsbildung zugunsten des eigenen Unternehmens aufzubauen, ein

"Corporate Image" in der Öffentlichkeit zu verankern.

Dauerndes (langfristiges) Bemühen darum, dass die ÖfDauerndes (langfristiges) Bemühen darum, dass die ÖfDauerndes (langfristiges) Bemühen darum, dass die ÖfDauerndes (langfristiges) Bemühen darum, dass die ÖfDauerndes (langfristiges) Bemühen darum, dass die Öffentlichkeitfentlichkeitfentlichkeitfentlichkeitfentlichkeit

unserunserunserunserunserer Region und kennt und unserer Region und kennt und unserer Region und kennt und unserer Region und kennt und unserer Region und kennt und unserer Orer Orer Orer Orer Organisation gegenüberganisation gegenüberganisation gegenüberganisation gegenüberganisation gegenüber

VVVVVertrauen und Vertrauen und Vertrauen und Vertrauen und Vertrauen und Verständnis entgegenbringt. Gute Beziehungen underständnis entgegenbringt. Gute Beziehungen underständnis entgegenbringt. Gute Beziehungen underständnis entgegenbringt. Gute Beziehungen underständnis entgegenbringt. Gute Beziehungen und

gutes Image förgutes Image förgutes Image förgutes Image förgutes Image fördern die Unterstützung. PR ist billig, der Erfolg nichtdern die Unterstützung. PR ist billig, der Erfolg nichtdern die Unterstützung. PR ist billig, der Erfolg nichtdern die Unterstützung. PR ist billig, der Erfolg nichtdern die Unterstützung. PR ist billig, der Erfolg nicht

messbarmessbarmessbarmessbarmessbar, muss immer wieder geschehen., muss immer wieder geschehen., muss immer wieder geschehen., muss immer wieder geschehen., muss immer wieder geschehen.

Sponsoring, z.B. einer Veranstaltung, bedeutet im wesentlichen, dass der Name

eines Unternehmens ausserhalb der Werbeflächen vermerkt ist. Ein

Sponsoringvertrag bindet den Inserenten für längere Zeit als ein Vertrag für eine

Werbekampagne. Der Sponsoringvertrag bringt oft eine effektive Zusammenarbeit

zwischen den zwei Unternehmen mit sich. Sponsoring ähnelt eher einem

Zusammenlegen als einem Käufer-Verkäufer-Verhältnis. Die Gegenleistung eines

Sponsoringvertrags ist nicht immer einzig und allein finanzieller Art.

Es liegt im Interesse des Sponsors, langfristige Beziehungen mit einem Partner und

vor allem mit der Kundschaft einzugehen.

Der Sponsor kann auf mehreren Anlässen präsent sein und auf diese Weise Leute

aus verschiedenen Branchen erreichen, ohne die Investitionen alleine tragen zu

müssen. Es gibt nur einen Sponsor (aus der gleichen Branche) pro Anlass.

Der Sponsor ist derjenige, der einen Franken gibt und zwei zurückDer Sponsor ist derjenige, der einen Franken gibt und zwei zurückDer Sponsor ist derjenige, der einen Franken gibt und zwei zurückDer Sponsor ist derjenige, der einen Franken gibt und zwei zurückDer Sponsor ist derjenige, der einen Franken gibt und zwei zurück

haben will, und stark am Vhaben will, und stark am Vhaben will, und stark am Vhaben will, und stark am Vhaben will, und stark am Verlauf der Partnerschaft intererlauf der Partnerschaft intererlauf der Partnerschaft intererlauf der Partnerschaft intererlauf der Partnerschaft interessiert ist.essiert ist.essiert ist.essiert ist.essiert ist.

Sponsoring ist für Blauring & Jungwacht ein sehr schwieriges Gebiet und nur auf

Stufe Bund ein brauchbarer Ansatz.

Der Gönner stiftet Beiträge aus Verbundenheit mit der Unternehmung oder ideellen

Gründen. Der Profit spielt eine untergeordnete Rolle.

Der Gönner ist derjenige, der einen Franken gibt, und keinenDer Gönner ist derjenige, der einen Franken gibt, und keinenDer Gönner ist derjenige, der einen Franken gibt, und keinenDer Gönner ist derjenige, der einen Franken gibt, und keinenDer Gönner ist derjenige, der einen Franken gibt, und keinen

zurückhaben will, und am Vzurückhaben will, und am Vzurückhaben will, und am Vzurückhaben will, und am Vzurückhaben will, und am Verlauf der Partnerschaft aus Ideellenerlauf der Partnerschaft aus Ideellenerlauf der Partnerschaft aus Ideellenerlauf der Partnerschaft aus Ideellenerlauf der Partnerschaft aus Ideellen

Gründen interGründen interGründen interGründen interGründen interessiert ist.essiert ist.essiert ist.essiert ist.essiert ist.

Das Gönnertum ist der eigentliche Ansatz in Blauring & Jungwacht. Vielfach wird

Gönnertum mit Sponsoring oder Werbung verwechselt.

WWWWWerbungerbungerbungerbungerbung

Public Relation PRPublic Relation PRPublic Relation PRPublic Relation PRPublic Relation PR

SponsoringSponsoringSponsoringSponsoringSponsoring

Der GönnerDer GönnerDer GönnerDer GönnerDer Gönner

Öffentlichkeitsarbeit
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Der Mäzen schüttet Beiträge aus reinem Interesse an der Sache aus. Grossartige

Beispiele bieten die Kunst oder der Sport. Der Mäzen will keine Gegenleistung für

sein Engagement und will auch in keiner Publikation genannt werden.

Der Mäzen ist derjenige, der 1000 Franken gibt, keinen zurückhabenDer Mäzen ist derjenige, der 1000 Franken gibt, keinen zurückhabenDer Mäzen ist derjenige, der 1000 Franken gibt, keinen zurückhabenDer Mäzen ist derjenige, der 1000 Franken gibt, keinen zurückhabenDer Mäzen ist derjenige, der 1000 Franken gibt, keinen zurückhaben

will, keine Partnerschaft eingehen und ja nicht genannt werwill, keine Partnerschaft eingehen und ja nicht genannt werwill, keine Partnerschaft eingehen und ja nicht genannt werwill, keine Partnerschaft eingehen und ja nicht genannt werwill, keine Partnerschaft eingehen und ja nicht genannt werdendendendenden

will.will.will.will.will.

Das Mäzentum wäre auch ein Ansatz für Blauring & Jungwacht, nur sind solche

Menschen heute nur mehr schwer zu finden und unsere "Branche" zu wenig

interessant.

Heutzutage wird viel über folgende Begriffe gesprochen: "Wer ist zuständig für die

Kommunikation? " oder "Wie kommunizieren wir das? ". Die Verwendung beider

Begriffe in beiden Zusammenhängen ist falsch.

Kommunikation ist allgemein gesagt eine "Bedeutungsvermittlung zwischen

Lebewesen". Sie ist demnach ein wechselseitiger Prozess, d.h., dass mindestens

zwei Parteien an diesem Prozess beteiligt sind. Daraus lässt sich ein Grundgerüst für

jeden Kommunikationsprozess ableiten:

• Die Person, die etwas mitteilen will

• Die Aussage / Botschaft (=mitzuteilende Bedeutungsinhalte)

• Das Medium (= Transporteur der mitzuteilenden Inhalte)

• Die Person, an welche die Botschaft gerichtet ist

Das "Vorkommen" eines solchen Gerüstes impliziert natürlich noch nicht, dass ein

Kommunikations-Prozess stattfinden muss. Kommunikation findet erst dann statt,

wenn mindestens zwei Menschen im Rahmen ihres kommunikativen Handelns

Verständigung hergestellt haben. Um dies zu verdeutlichen, gibt die sogenannte

Laswell'sche Formel eine gute Hilfestellung:

WWWWWer sagt WWWWWas durch WWWWWelchen Kanal zu WWWWWem mit WWWWWelchem Erfolg?

Wenn der Erfolg gewährleistet ist, dann, und nur dann, hat Kommunikation

stattgefunden! Einseitige Kommunikation kann es nicht geben!

CI wird mit "Abgestimmtes Erscheinungsbild des Unternehmens" übersetzt. Für

die Wiedererkennung des Unternehmens in allen Bereichen ist ein abgestimmtes

Erscheinungsbild unbedingt notwendig und auch äusserst wertvoll. Hierzu gehören

alle Objekte, die das Unternehmen in seinen Aussenbeziehungen verwendet: Logos,

Drucksachen (Briefköpfe, Rechnungen, usw.), Broschüren und die Kennzeichnung

der Geschäftslokalitäten. Dazu gehören aber auch freundliche, hilfsbereite und

überzeugende Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Unter dem Schlagwort Corporate Identity wird also eine Unternehmensidentität

verstanden, welche weit darüber hinaus geht, irgendwo auf einem Brief oder Papier

noch den Namen des Unternehmens, der Organisation zu vermerken.

Unter CD versteht man alle graphischen Elemente, welche mit einem Unternehmen

in Verbindung gebracht werden. Das heisst, dass zum Beispiel das Firmenlogo immer

in der gleichen Art, im gleichen Farbton und mit dem gleichen Schriftzug auf den

Drucksachen (Briefe, Prospekte, Werbung, usw.) abgebildet wird.

Der MäzenDer MäzenDer MäzenDer MäzenDer Mäzen

KommunikationKommunikationKommunikationKommunikationKommunikation

Corporate DesignCorporate DesignCorporate DesignCorporate DesignCorporate Design

Öffentlichkeitsarbeit

Corporate IdentityCorporate IdentityCorporate IdentityCorporate IdentityCorporate Identity
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Öffentlichkeitsarbeit

WWWWWarum Öfarum Öfarum Öfarum Öfarum Öffentlichkeitsarbeit?fentlichkeitsarbeit?fentlichkeitsarbeit?fentlichkeitsarbeit?fentlichkeitsarbeit?

Öffentlichkeitsarbeit ist unser dauerndes Bemühen darum, dass die Menschen in

unserer Gemeinde, Region, Kanton oder der ganzen Schweiz uns kennen und

Blauring & Jungwacht gegenüber Vertrauen und Verständnis haben.

Von Öffentlichkeitsarbeit sprechen wir, wenn wir geplant, bewusst und gezielt in

der Öffentlichkeit auf uns aufmerksam machen. Wir wollen möglichst wirkungsvoll

Vertrauen und Verständnis in der Öffentlichkeit aufbauen. Oder wir wollen unsere

Mitglieder und Interessierte möglichst gut über uns und unsere Arbeit informieren.

Wir unterscheiden zwischen interner und externer Öffentlichkeitsarbeit. Interne

Öffentlichkeitsarbeit richtet sich an Mitglieder, die Kinder und uns nahestehende

Personen wie Eltern oder Ehemalige. Externe Öffentlichkeitsarbeit richtet sich

zusätzlich noch an alle anderen Menschen.

Wenn in der Zeitung nur Meldungen über Unfälle und Verbrechen stehen, wenn

am Stammtisch über die faulen und randalierenden Jugendlichen gemotzt wird:

Dann liegt es an uns, etwas zu unternehmen!

Öffentlichkeitsarbeit ist wichtig, aus verschiedenen Gründen. Zunächst einmal kann

Öffentlichkeitsarbeit ganz direkt unsere Arbeit fördern und unterstützen.

Als Blauring & Jungwacht sind wir davon abhängig, dass die Eltern Vertrauen in uns

haben. Sonst dürfen ihre Kinder nicht an unseren Angeboten teilnehmen. Und ohne

Teilnehmerinnen und Teilnehmer gibt es keine Gruppenstunde und kein Lager!

Überlebenswichtig ist auch, dass wir für unsere Aktivitäten und Anlässe

Räumlichkeiten haben. Vielfach werden uns diese von der katholischen Kirche

(Kirchgemeinde oder Landeskirche) zur Verfügung gestellt, aber auch da ist es

wichtig, dass die entsprechenden Leute unsere Arbeit und Engagement kennen

und davon überzeugt sind! Genauso ist es mit finanzieller Unterstützung.

Weiter sind wir darauf angewiesen, dass sich immer wieder Leiterinnen und Leiter

für Blauring & Jungwacht zur Verfügung stellen, in erster Linie als GruppenleiterInnen,

aber später auch als Schar-, Lager-, Regional-, Kantons-, Kurs-Leiterinnen und Leiter

oder ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Gremien oder an Projekten.

Sind wir in unserem Umfeld bekannt und geschätzt, so wird dies wesentlich leichter

sein!

All dem gegenüber, was wir nicht kennen, sind wir grundsätzlich misstrauischer.

Gute Öffentlichkeitsarbeit, das heisst regelmässige und wahrheitsgetreue Information

über Blauring & Jungwacht, zerstreut dieses Misstrauen.

Unsere Arbeit, den Nutzen den wir der Gesellschaft erbringen, die vielen ehrenamtlich

geleisteten Stunden, all dies ist der Öffentlichkeit noch viel zu wenig bekannt und

bewusst. Weil Jugendorganisationen oft zu wenig Öffentlichkeitsarbeit machen!

Wir leisten als Blauring & Jungwacht wichtige und gute Arbeit. Darüber sollen wir

auch reden!

WWWWWas ist PR?as ist PR?as ist PR?as ist PR?as ist PR?

WWWWWozu PR?ozu PR?ozu PR?ozu PR?ozu PR?
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Damit der Austausch mit den Dialoggruppen gelingt, müssen die PR-Aktivitäten

mehreren Anforderungen genügen.

Öffentlichkeitsarbeit ist immer:

systematisch geplantsystematisch geplantsystematisch geplantsystematisch geplantsystematisch geplant

PR muss Kommunikationsprobleme lösen. Eine Aktion an die andere zu hängen

genügt nicht.

dialogorientiertdialogorientiertdialogorientiertdialogorientiertdialogorientiert

Meinungen, Erwartungen, Absichten müssen von uns zu den Dialoggruppen

gelangen. Aber auch umgekehrt. PR kann nur zweiseitige Kommunikation sein,

weil es einseitige nicht gibt!

verständlichverständlichverständlichverständlichverständlich

Nur wenn eine Gruppe die Argumente der anderen versteht, kann Kommunikation

entstehen. Sonst redet man aneinander vorbei.

sachlich richtigsachlich richtigsachlich richtigsachlich richtigsachlich richtig

PR ist vorwiegend daten- und faktenorientiert. Diese müssen stimmen!

glaubwürglaubwürglaubwürglaubwürglaubwürdigdigdigdigdig

Daten und Fakten reichen nicht aus. Sie müssen auch gefühlsmässig stimmen und

auf die Zielgruppen zugeschnitten sein. Dadurch entsteht Vertrauen und

Glaubwürdigkeit.

prprprprproblemorientiertoblemorientiertoblemorientiertoblemorientiertoblemorientiert

PR ist nicht Schönfärberei, sie ist Austausch, der auch kritisch geführt werden muss.

Fehler sollen nicht heruntergespielt werden, es zählen Fakten, Ehrlichkeit und

kompetente Erklärungen.

gleich im Inhaltgleich im Inhaltgleich im Inhaltgleich im Inhaltgleich im Inhalt

Sagen verschiedene Leute einer Gruppe etwas, müssen die Aussagen der leute

aufeinander abgestimmt sein. Ist dem nicht so, entsteht Verwirrung und es wird am

Inhalt des Geagten gezweifelt.

rrrrrechtzeitigechtzeitigechtzeitigechtzeitigechtzeitig

Erfolgt die Kommunikation zu spät, kann dies schädlich sein. Schon gebildete

Meinungen können nur mit Anstrengung wieder verändert werden.

kontinuierlichkontinuierlichkontinuierlichkontinuierlichkontinuierlich

PR ist dauerhaft. Es bringt wenig, wenn man nur dann eine Aktion durchzieht,

wenn etwas ansteht.

langfristiglangfristiglangfristiglangfristiglangfristig

Vertrauen entsteht nicht über Nacht. Es muss erarbeitet und immer wieder neu

bestätigt werden.

Um ein gutes Image aufzubauen brauchst du 10 JahrUm ein gutes Image aufzubauen brauchst du 10 JahrUm ein gutes Image aufzubauen brauchst du 10 JahrUm ein gutes Image aufzubauen brauchst du 10 JahrUm ein gutes Image aufzubauen brauchst du 10 Jahre.e.e.e.e.

Um dieses zu zerstörUm dieses zu zerstörUm dieses zu zerstörUm dieses zu zerstörUm dieses zu zerstören 10 Minuten!en 10 Minuten!en 10 Minuten!en 10 Minuten!en 10 Minuten!

AnforAnforAnforAnforAnforderungen an gute PRderungen an gute PRderungen an gute PRderungen an gute PRderungen an gute PR

Öffentlichkeitsarbeit
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Öffentlichkeitsarbeit

ÖfÖfÖfÖfÖffentlichkeitsarbeit planenfentlichkeitsarbeit planenfentlichkeitsarbeit planenfentlichkeitsarbeit planenfentlichkeitsarbeit planen

Damit unsere Öffentlichkeitsarbeit möglichst effektiv ist und das Verhältnis zwischen

Aufwand und Ertrag verhältnismässig bleibt, sollten wir den öffentlichen Auftritt

gut planen. Es gibt viele Möglichkeiten die Öffentlichkeit zu informieren.

Verschiedene Arten der Öffentlichkeitsarbeit ergänzen einander gegenseitig. Wenn

überall schon Plakate auf einen Anlass hinweisen, wird auch der Zeitungsbericht

eher gelesen. Ein Signet auf einem Flyer fällt eher auf, wenn man es schon einmal

auf einem T-Shirt gesehen hat.

Wollen wir ein Konzept für unsere Öffentlichkeitsarbeit erarbeiten, helfen uns

folgende Fragen:
• Welche Ziele setzen wir?
• Welche Menschen wollen wir ansprechen?
• Welche Mittel und Massnahmen können wir einsetzen?
• Wann ist der richtige Zeitpunkt?
• Welches Budget steht uns zur Verfügung?

Grundsätzlich gibt es zwei verschiedene Ziele: Einerseits die anlassbezogene

Öffentlichkeitsarbeit, wo wir versuchen für einen Anlass Werbung zu machen oder

über einen Anlass zu informieren. Wir möchten, dass möglichst viele an einen

bestimmten Anlass kommen, wir suchen finanzielle Unterstützung für ein

Sommerlager, wir geben das Datum der Papiersammlung bekannt. Auf der anderen

Seite die Imagepflege, wo wir allgemein auf unsere Arbeit aufmerksam und Blauring

& Jungwacht bekannt machen wollen. Imagepflege sollte ständiges Ziel jeder Schar,

Relei, Kalei und der Bulei sein.

Zielgruppe können Kinder und Jugendliche sein, die bereits in Blauring & Jungwacht

dabei sind, oder solche die wir auf uns aufmerksam machen wollen. Zielgruppe

können aber auch die Kirchenbehörden, politische Behörden oder die Bevölkerung

unserer Gemeinde, der Region, des Kantons oder der Schweiz.

Wollen wir Kinder für einen Anlass oder ein Lager begeistern, müssen wir auch die

Eltern ansprechen. Unterschiedliche Mittel sprechen eher Erwachsenen, also Eltern

oder Kinder an. Daher müssen wir uns gut überlegen welche Mittel und Massnahmen

wir alles ausnutzen müssen, um möglichst viel Erfolg zu haben.

Beispiele:
• Eigene Website
• Zeitungsartikel in der Lokalpresse oder im Pfarrblatt
• Schar oder Verband vorstellen in Radio oder TV
• Schaufenster gestalten
• Presse einladen bei grösseren Veranstaltungen
• Standaktionen (z.B. in der Einkaufsstrasse oder nach dem Gottesdienst)
• Mitarbeit bei Pfarrei- oder Gemeindeanlässen
• Scharzeitung

• Infoteil für Elten / Ehemalige / Behörden
• Werbung für Geschäfte aus dem Dorf

ZielZielZielZielZiel

ZielgruppeZielgruppeZielgruppeZielgruppeZielgruppe

Mittel und MassnahmenMittel und MassnahmenMittel und MassnahmenMittel und MassnahmenMittel und Massnahmen
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Wichtig für eine wirksame Öffentlichkeitsarbeit ist die Wahl des richtigen Zeitpunktes.

Bei einem Anlass soll das Datum frühzeitig bekannt sein, damit der Anlass dann

aber nicht vergessen geht, muss kurz vorher nochmals daran erinnert werden. Dabei

muss auch eingeplant werden, dass für den Druck von Plakaten oder Flyern Zeit

benötigt wird, oder bis zur Veröffentlichung eines Zeitungsartikels auch noch einige

Tage vergehen können. Deshalb sollen allfällige Termine und Lieferfristen frühzeitig

abgeklärt werden, oder mit der Redaktion einer Zeitung Veröffentlichungsdatum

und Abgabetermine abgesprochen werden.

Das Teuerste ist nicht immer das Beste. Bereits mit kleinen finanziellen Mitteln ist

gute Öffentlichkeitsarbeit möglich. Manchmal kommt die Lust auf etwas ganz

"Professionelles". Um vor bösen Überraschungen sicher zu sein, sind die Kosten im

Voraus abzuklären.

Der beste, wichtigste und vorallem billigste WDer beste, wichtigste und vorallem billigste WDer beste, wichtigste und vorallem billigste WDer beste, wichtigste und vorallem billigste WDer beste, wichtigste und vorallem billigste Werbeträger sind die Personen (Kindererbeträger sind die Personen (Kindererbeträger sind die Personen (Kindererbeträger sind die Personen (Kindererbeträger sind die Personen (Kinder

und Leiter) selberund Leiter) selberund Leiter) selberund Leiter) selberund Leiter) selber.....

Durch regelmässiges Tragen von T-Shirts, Pullis, etc. aus dem BR&JW-

Werbesortiment, egal ob offizielles Fanartikel oder Schar-Artikel, verankern sich

unsere Erkennungszeichen bei den Leuten und mit dem Logo wird unser Verband

identifiziert. Bei unserem Auftreten in der Öffentlichkeit werden wir auch immer

wieder mit BR&JW in Verbindung gebracht. Ein seriöses Verhalten (z.B. an Dorffesten,

etc.) nützt dem Image (gutem Ruf), negatives Verhalten schadet ihm.

ZeitplanungZeitplanungZeitplanungZeitplanungZeitplanung

Öffentlichkeitsarbeit

BudgetBudgetBudgetBudgetBudget

Der ZeitungsberichtDer ZeitungsberichtDer ZeitungsberichtDer ZeitungsberichtDer Zeitungsbericht

Wie schreibe ich einen Zeitungsartikel? Auf was muss ich achten, damit der Artikel

von der Redaktion angenommen wird und nicht noch abgeändert oder gekürzt

wird? Wie schreibe ich, dass der Text von den Lesern überhaupt gelesen und auch

verstanden wird?Wir gehen hier nur auf den Zeitungsbericht detaillierter ein,

ähnliches gilt jedoch auch für Berichte für Radio oder Fernsehen.

Bei der Wahl des Themas ist der Fantasie grundsätzlich keine Grenzen gesetzt.

Aber: Nicht alles, was wir selber interessant finden, finden auch die Zeitungen

interessant. Das Thema sollte möglichst viele Leserinnen und Leser ansprechen.

Jeder Artikel in einer Zeitung braucht einen sogenannten Aufhänger. Das bedeutet:

Die Leserinnen und Leser müssen erfahren, warum eine Zeitung gerade jetzt über

dieses Thema etwas schreibt.Am einfachsten finden wir einen Aufhänger, wenn wir

über eine Veranstaltung berichten.

 

AufhängerAufhängerAufhängerAufhängerAufhänger

ThemaThemaThemaThemaThema



blauring . jungwachtblauring . jungwachtblauring . jungwachtblauring . jungwachtblauring . jungwacht                SCHUB                SCHUB                SCHUB                SCHUB                SCHUB · Schar leiten · Öffentlichkeitsarbeit · 04.03 88888

Nicht jede Zeitung ist an demselben Stoff interessiert. Es ist gut zu überlegen, welcher

Zeitung wir einen Bericht anbieten wollen. Ob Tageszeitung, Pfarrblatt oder

Scharzeitschrift, jedes Medium hat seinen Stil und seine bestimmten Leserinnen

und Leser.

Wenn du dich für eine Zeitung entschieden hast, melde dich bei der entsprechenden

Redaktion. Kläre ab wie lange der Artikel sein darf und wann, wie und wo du ihn

abliefern musst. Ausserdem solltest du dich erkundigen, ob du Fotos machen und

dazugeben kannst (fertige Abzüge, Negativstreifen, unentwickelter Film oder digitale

Bilder).

LokalzeitungenLokalzeitungenLokalzeitungenLokalzeitungenLokalzeitungen

Sie sind offen für fast alle Berichte, die etwas über das Leben im Dorf erzählen.

Regionale TRegionale TRegionale TRegionale TRegionale Tageszeitungenageszeitungenageszeitungenageszeitungenageszeitungen

Sie nehmen Berichte über etwas bedeutendere Anlässe und Vorgänge. Je grösser

das Einzugsgebiet der Zeitung, desto bedeutender muss ein Anlass sein, damit

darüber berichtet wird.

GrGrGrGrGrosse Tosse Tosse Tosse Tosse Tages- und Wages- und Wages- und Wages- und Wages- und Wochenzeitungen, Agenturochenzeitungen, Agenturochenzeitungen, Agenturochenzeitungen, Agenturochenzeitungen, Agenturenenenenen

Sie berichten über Ereignisse, die weit über die eigene Region hinaus von grossem

Interesse sind.

PfarrblätterPfarrblätterPfarrblätterPfarrblätterPfarrblätter

In vielen Kantonen gibt es überregionale Pfarrblätter, die gerne über etwas berichten,

das auch andere Kirchgemeinden Impulse geben kann.

ScharScharScharScharSchar-, Regional-, Kantonszeitschriften und ideejubla-, Regional-, Kantonszeitschriften und ideejubla-, Regional-, Kantonszeitschriften und ideejubla-, Regional-, Kantonszeitschriften und ideejubla-, Regional-, Kantonszeitschriften und ideejubla

Sie nehmen meist gerne Berichte über Ereignisse, die auch für andere Gruppen des

Verbandes interessant sein könnten.

Je mehr Informationen du gesammelt hast, desto einfacher fällt es dir einen Bericht

zu schreiben. Bereite dich möglichst gut auf einen Bericht vor, überlege dir zum

Beispiel schon vor dem Anlass was du schreiben könntest, dann fällt es dir einfacher

die nötigen Informationen und Bilder zu sammeln.

Jetzt erstellst du das Grundgerüst des Artikels. Notiere dir die Schwerpunkte, die

der Artikel haben soll. Frage dich, mit welchen Anfang du die Leserinnen und Leser

fesseln könntest, welcher Schlusssatz effektvoll wäre, was du im Titel haben möchtest.

Die Gliederung hilft dir, damit du nichts wichtiges vergisst und eine logische

Reihenfolge einhalten kannst.

Geeignetes MediumGeeignetes MediumGeeignetes MediumGeeignetes MediumGeeignetes Medium

Öffentlichkeitsarbeit

InformationenInformationenInformationenInformationenInformationen

GliederungGliederungGliederungGliederungGliederung
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Erst jetzt kommt der Moment, wo du deine Ideen aufs Papier bringen sollst. Folge

beim Schreiben der Gliederung. Halte dich an die Vorgaben der Redaktion. Wenn

du einen zu langen Text abgibst, musst du damit rechnen, dass die Redaktion deinen

Artikel kürzt. Die Gefahr besteht, dass genau der Teil gestrichen wird, der dir

besonders wichtig war, oder dadurch der Bericht eine andere Aussage erhält. Wenn

du einen vereinbarten Termin nicht einhalten kannst, musst du so bald wie möglich

Kontakt mit der Redaktion aufnehmen.

Schreibregeln:

• Abkürzungen werden ausgeschrieben (Blauring nicht BR, Jungwacht nicht JW,

offizielle Schreibweise für BR/JW ist Blauring & Jungwacht).

• Zwischen Tatsachen und Meinungen wird deutlich unterschieden.

• Übliche Zeitform ist die Vergangenheit.

• Zahlen von eins bis zwölf werden ausgeschrieben.

• Titel werden von Redaktionen oft geändert, deshalb muss alles, was in einem

Titel steht, im Text wiederholt werden.

• Der Titel soll einfach, verständlich und interessant sein. Er soll nicht den Inhalt

des Artikels kommentieren, sondern eine wesentliche Aussage dieses Inhalts

prägnant darstellen.

• Titel, Lead (Einleitung) und erster Satz müssen die Leserinnen und Leser davon

überzeugen, dass sich das Lesen des Artikels lohnt.

• Wer sich kurz fasst, ist erfolgreich. Überflüssige Sätze und Wörter (z.B.

Eigenschaftswörter) können weggelassen werden.

• Aus langen, komplizierten Sätzen machst du mehrere kurze. Als Richtlinie gilt:

Pro Satz ein Gedanke.

• Passivsätze durch Aktivsätze ersetzen, weil sich diese leichter lesen lassen. Statt

"durch die Leiterin wurde den Kindern das Spiel erklärt", schreibst du besser

"die Leiterin erklärte den Kindern das Spiel".

• Aussagen und Zitate von Personen machen einen Text interessant. Beispiel: der

zehnjährige Lukas erzählt: "Gestern haben wir nach Gold gesucht. Das war

spannend."

• Begründete Wiederholungen sind erlaubt! Vor allem wenn von Personen

gesprochen wird, darf der Name und die Funktion mehrmals verwendet werden.

Ansonsten verliert die Leserin oder der Leser unter Umständen den Überblick.

Wenn einmal vom Pfarrer, später vom Geistlichen und nachher vom Präses

gesprochen wird, ist nicht klar ob es sich dabei um eine oder drei Personen

handelt.

• Suche das genaue Wort, verwende nicht nur gehen, sagen, tun und machen.

• Schreib einfach und verständlich, geschwollene literarische Sprache ist in der

Zeitung fehl am Platz.

Wenn du Zeit hast, lege den fertigen Artikel eine Weile zur Seite oder gib ihn

jemandem zum Lesen. Wenn du einen Text nochmals überarbeitest, kannst du

verhindern, dass sich Fehler einschleichen.

Geeignetes MediumGeeignetes MediumGeeignetes MediumGeeignetes MediumGeeignetes Medium

Öffentlichkeitsarbeit

ÜberarbeitenÜberarbeitenÜberarbeitenÜberarbeitenÜberarbeiten
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Wie du den Text der Redaktion abgeben kannst oder musst, solltest du ebenfalls im

Voraus abklären. Möglichkeiten sind per Post, Telefax oder eMail. Oft sind die

Redaktionen froh, wenn sie den Text gleich elektronisch erhalten, so muss ihn

niemand mehr abschreiben. Dabei ist zu beachten, dass der Text möglichst

unformatiert abgegeben wird, das heisst zum Beispiel eine .txt- oder .rtf-Datei.

Kontrolliere unbedingt vor dem absenden, ob alle versprochenen Beilagen dabei

sind.

Artikel mit Bildern werden eher gelesen. Gute Bilder für einen Artikel sind scharf,

kontrastreich, aussagekräftig und lebendig. Die meisten Zeitungen drucken nur

Schwarz-Weiss-Bilder. Kläre im Voraus ab, welches Format bevorzugt wird. Wenn

bereits Fotos oder Dias bestehen, können diese vielleicht eingescannt werden. Unter

Umständen können unentwickelte Filme abgegeben werden. Bei digitalen Bildern

muss besonders auf die Auflösung geachtet werden.

AbgabeAbgabeAbgabeAbgabeAbgabe

Öffentlichkeitsarbeit

BilderBilderBilderBilderBilder

Öffentlichkeitsarbeit, Ein Hilfsmittel für die Jugendarbeit, von Thomas Merz-Abt

HilfsmittelHilfsmittelHilfsmittelHilfsmittelHilfsmittel
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NeuwerbungNeuwerbungNeuwerbungNeuwerbungNeuwerbung

Die Neuwerbung und die anschliessende Aufnahme der Kinder in Blauring &

Jungwacht ist ein äusserst wichtiger Bestandteil im Jahresprogramm. Neue Gruppen

in der Schar aufzunehmen, soll ein spezielles Ereignis für die Kinder, die Leiterinnen

und Leiter, die ganze Schar und vielleicht sogar für die Eltern und die Pfarrei sein.

Sicher seid ihr auch nicht in der beneidenswerten Situation, dass ihr ein Plakat als

Ankündigung der ersten Gruppenstunde aufhängen könnt und dann die Kinder

einfach so scharenweise kommen. Das Freizeitangebot rund um Blauring &

Jungwacht herum ist immens gross. Es braucht also eine fätzige und gut aufgezogene

Werbung, welche die Kinder begeistert. Auch wenn einiges an Arbeit dahinter steckt,

du wirst sehen: Es lohnt sich.

Wenn man sich Mühe gibt, eine gute Werbeaktion aufzuziehen, sollte man sich

auch bewusst sein, dass einmal Erreichtes sehr schnell wieder zerstört werden kann.

Die "beste" Negativwerbung erreicht man dadurch, dass sich ein Team bei den

Eltern den Ruf eines "Saufklubs", "Gscheericlubs" etc. einhandelt. Ist dies der Fall,

muss sich zuerst einmal im Team jede und jeder bewusst werden, was sie / er

überhaupt will. Wenn dann die Einsicht nicht kommt, dann verkraftet man vielleicht

lieber ein paar Abgänge. Denn innert kurzer Zeit kann sehr grosse Aufbauarbeit

zerstört werden.

Die beste Werbung geht ins Leere, wenn dann in den Gruppenstunden und in der

Schar nichts läuft. Werbung fängt also nicht 2 Wochen vor der

Schnuppergruppenstunde an, sondern steht in einem engen Zusammenhang mit

den Aktivitäten der Schar durch das ganze Jahr hindurch  und dem Vertrauen, das

man sich in der Öffentlichkeit erarbeitet.

Es genügt nicht, sich einfach positiv darzustellen, sondern man muss auch gute

Arbeit leisten und Vertrauen schaffen!! Schlussendlich lässt sich niemand etwas

vormachen.

WWWWWas gehört alles zu einer guten Was gehört alles zu einer guten Was gehört alles zu einer guten Was gehört alles zu einer guten Was gehört alles zu einer guten Werbeaktion?erbeaktion?erbeaktion?erbeaktion?erbeaktion?

GrGrGrGrGrosse Konkurosse Konkurosse Konkurosse Konkurosse Konkurenzenzenzenzenz

Die beste WDie beste WDie beste WDie beste WDie beste Werbungerbungerbungerbungerbung

Es gibt viele Möglichkeiten, um als Jungwacht oder Blauring bei Kindern und Eltern

zu werben. Das Wichtigste ist, die Kinder für unsere Sache zu begeistern und die

Eltern von der  Seriosität unserer Arbeit zu überzeugen.
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Neuwerbung

• Öffentlicher Lagerdianachmittag /-abend

• Familien-Velo-Bade-Wander-Plausch

• Stand "Elternrat informiert"

• Spiele auf dem Schulhausplatz

• Vortrag in der Schule während dem Unterricht

• "alte" Werbung wiederholen (wenig Aufwand)

• Kinder zu Scharanlass / Gruppenstunde einladen

• Mit Dias zu Eltern und Kindern nach Hause gehen (telefonisch ankündigen)

• Mund-zu-Mund-Propaganda, Kinder direkt ansprechen

• Plakate

• Zeitungsberichte

• Spielbus

• Pfarrei-Zmorge

• Spielfest im Dorf

• Briefe an Eltern

• Gottesdienst

• Mitteilung im Pfarrblatt

• Schaufenster im Dorfladen

WWWWWerbemöglichkeitenerbemöglichkeitenerbemöglichkeitenerbemöglichkeitenerbemöglichkeiten

Als Beispiel stellen wir Dir ein bewährtes Werbekonzept vor. Kannst du dir dieses

auch für deine Schar vorstellen?

WWWWWerbekonzept-Beispielerbekonzept-Beispielerbekonzept-Beispielerbekonzept-Beispielerbekonzept-Beispiel

1. Schritt: Dir1. Schritt: Dir1. Schritt: Dir1. Schritt: Dir1. Schritt: Direktwerbungektwerbungektwerbungektwerbungektwerbung

ca. 2 Wca. 2 Wca. 2 Wca. 2 Wca. 2 Wochen vor derochen vor derochen vor derochen vor derochen vor der
SchulwerbungSchulwerbungSchulwerbungSchulwerbungSchulwerbung

Organisiert eine Liste aller Drittklässlerinnen vom Schulrektorat oder vom Pfarramt.

In der Teamsitzung werden alle Namen vorgelesen. Für jedes Kind ist eine Leiterin

oder ein Leiter verantwortlich (Sei es, dass der Leiter das Kind oder dessen Eltern

kennt, oder dass das Kind im gleichen Quartier wohnt). Das Kind oder dessen Eltern

werden nun persönlich angesprochen.

So z.B.: Kommst du auch in den Blauring? Wir machen da viele lässige Dinge, wie

zum Beispiel ... In 2 Wochen haben wir die 1. Schnuppergruppenstunde, da kannst

du mal bei uns reinschauen.

Dadurch habt ihr die Kinder schon einmal "gwundrig" gemacht und sensibilisiert

für die weitere Werbung.

Versuche auch, via andere Kinder zu werben, die schon bei Blauring & Jungwacht

dabei sind (z.B. wenn deren Bruder/Schwester oder Kollege im Aufnahmealter sind).
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Neuwerbung

2. Schritt: V2. Schritt: V2. Schritt: V2. Schritt: V2. Schritt: Versand eines Wersand eines Wersand eines Wersand eines Wersand eines Werbecouvertserbecouvertserbecouvertserbecouvertserbecouverts

ca. 1 Wca. 1 Wca. 1 Wca. 1 Wca. 1 Woche vor deroche vor deroche vor deroche vor deroche vor der
SchulwerbungSchulwerbungSchulwerbungSchulwerbungSchulwerbung

Es gibt Eltern, die kennen Blauring & Jungwacht schlecht oder gar nicht. Mit dem

Versand von ansprechenden und informativen Webeunterlagen könnt ihr

Informationslücken schliessen und gewissen Vorbehalten entgegentreten.

Inhalt

 • Infoheft mit Kleber

 • Brief an die Eltern

 • Einladung zur 1. Schnuppergruppenstunde

3. Schritt: Schulwerbung3. Schritt: Schulwerbung3. Schritt: Schulwerbung3. Schritt: Schulwerbung3. Schritt: Schulwerbung

Gesuch an Rektorat stellen, zusammen mit allen 3.Klässlern einen erlebnisreichen

Nachmittag zu gestalten. Wichtig ist hierbei, dass man dem Gesuch ein fixfertiges,

überzeugendes Konzept beilegt, in dem der genaue Ablauf des Nachmittags

ersichtlich ist. Dabei darf man ruhig darauf hinweisen, wie sinnvoll, lehrreich,

interessant ein solcher Nachmittag ist, zumal ein Tapetenwechsel z.B. im Wald immer

gut tut.

Falls ihr in eurer Gemeinde nicht einen so grosszügigen Rektor habt, so frag doch

die Lehrer, ob ihr euch innerhalb einer Schul- oder Religionsstunde vorstellen könnt.

So gibt es verschiedene Möglichkeiten, die Kinder auf eine Schnuppergruppenstunde

gluschtig zu machen:

• Aktivitäten von Blauring & Jungwacht kurz vorstellen

• Dias aus Lagern, Schar- und Gruppenaktivitäten zeigen

• Gemeinsam Spiele machen und Lieder singen, Singspiele

• Deutlich auf die Schnuppergruppenstunde hinweisen, Zettel mitgeben

• Schatzkarte zeigen, auf deren Fährte wir dann gehen (mit Einführungsgeschichte)

• Spielaktion in der Schulpause
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Organisation

• Absprache mit Rektorat und entsprechenden Lehrern

• Gesuche bei der Schule oder Lehrstelle der LeiterInnen, damit sie frei bekommen

• Liste aller 3. KlässlerInnen (persönliche Werbung/Werbeversand)

• Posten vorbereiten und auf LeiterInnen verteilen

• Einstieg und Abschluss des Nachmittags

• Erdball und Fallschirm

• Schnuppergruppenstunde vorbereiten inkl. Einstimmung am Schulnachmittag

• Nicht vergessen: Schlechtwetterprogramm (So kann man z.B. die Posten auch

in der Nähe des Schulhauses an gedeckten Orten plazieren, und zusätzlich die

Turnhalle reservieren).

Neuwerbung

4. Schritt: Dr4. Schritt: Dr4. Schritt: Dr4. Schritt: Dr4. Schritt: Drei Schnupperei Schnupperei Schnupperei Schnupperei Schnuppergruppenstundengruppenstundengruppenstundengruppenstundengruppenstunden

Vor der eigentlichen Aufnahme Schnuppergruppenstunden anzubieten, ist sehr

sinnvoll. Einerseits haben die Kinder die Gelegenheit, einmal in den Scharbetrieb

hereinzuschauen, ohne sich sofort für oder gegen Blauring & Jungwacht entscheiden

zu müssen. Und die neuen Leiterinnen und Leiter erhalten die Gelegenheit,

zusammen mit einigen erfahrenen LeiterInnen, ein fätziges Programm auf die Beine

zu stellen, das die Kinder begeistert.

Das Kind soll in den 3 Gruppenstunden einen Einblick in die Vielfalt unserer

Aktivitäten bekommen.

Der ersten Schnuppergruppenstunde bekommt besondere Bedeutung zu:  Das Kind

entschliesst sich oft bereits in der ersten Schuppergruppenstunde, ob es dabei sein

will oder nicht. Ist die Begeisterung einmal geweckt, wird es voller Freude

wiederkommen.

So ist es wichtig, dass gerade in der ersten Schnuppergruppenstunde ein

aussergewöhnliches, ja gar abenteuerliches Programm läuft.

In der Anfangsphase sollen erfahrene Leiterinnen und Leiter bei der Organisation

der ganzen Werbekampagne helfen. Optimal ist auch, wenn sich im ersten Jahr

eine Leiterin oder ein Leiter zur Verfügung stellt, um den Neuen  bei der Vorbereitung

und Auswertung von Gruppenstunden zu helfen.

Begleitung durBegleitung durBegleitung durBegleitung durBegleitung durch erfahrch erfahrch erfahrch erfahrch erfahreneeneeneeneene
Leiterinnen und LeiterLeiterinnen und LeiterLeiterinnen und LeiterLeiterinnen und LeiterLeiterinnen und Leiter
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Neuwerbung

5. Schritt: Aufnahme5. Schritt: Aufnahme5. Schritt: Aufnahme5. Schritt: Aufnahme5. Schritt: Aufnahme

In der Kirche, mit der ganzen Schar, inkl. Weekend und mit Elternzmorge, sollen die

Kinder spüren, dass sie willkommen sind in Blauring & Jungwacht und

dementsprechend von der ganzen Schar und Pfarrei feierlich aufgenommen werden.

Hierzu lohnt es sich, einmal das Kick Nr. 23 "Kinder in Blauring und Jungwacht

aufnehmen" durchzuschauen. Dabei stösst du auf viele Möglichkeiten, wie eine

solche Aufnahme für das Kind zu einem Erlebnis werden kann.

2 Beispiele:

Gottesdienst

Feierliche Aufnahme in einem Gottesdienst am Samstagabend.

Anschliessend Weekend mit Uebernachtung im Vereinslokal, welches bereits den

ersten Zusammenhalt in der Gruppe fördert und von dem die Kinder sicher die

ersten Erlebnisse nach Hause mitnehmen. Die Nacht bietet dazu eine gute

Gelegenheit. Am Sonntagmorgen können die Eltern und die Geschwister zu einem

Zmorge kommen. Dabei können bereits die ersten Kontakte geknüpft werden, und

es bietet sich die Gelegenheit, einige Dias zu zeigen und das Vereinsleben etwas

vorzustellen.

Scharanlass

Sinnvoll ist auch, einen Scharanlass zu organisieren, bei welchem die "Neuen" offiziell

in der Schar aufgenommen werden.

Nun nichts wie los! Kinder die zu begeistern sind gibt es überall!!
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